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daß nichts »berfangen

Sie hatte nach ihrem e d lergröf R6

1 e imn gewan

ö chte man ſchaun daran

Sie klagte b ini nde , ſo lan währ

Es rächte ſi St des kühnen Siegfr

Sie ſaß nach ihrem e, und das iſt

nach ihres Mannes wohl an die viert

daß ſie kein Wort zu aus ihrem Munde ſprach

und ihren Feind , den en, nimmer ſah darnach .

1136. Da ſp Tr Hagen: „ Wenr das ſchaffen woll

daß euch eure Schweſter fr undlich würd' und hold

ſo käme zu dieſem Lande der Nibelungen Hort ;

den könntet ihr erlangen durch die Königinne dort . “

1137. Da ſprach der König Gunther : „ Meine Brüder ſtehn ihr bei

die bitten wir zu werben , daß ſie u freundli

daß wir den Hort gewinnen und ſie es

„ Ich glaub ' es nicht, “ ſprach Hagen , geſcheh

U r 4
1138. Herr Gunther hieß Ortweinen hin zu Chriemh

und den Markgrafen Gere . Als das nun war geſchehn ,

rief man auch Gerenoten und Giſelhern , das Kind .

Sie ſprachen zu Chriemhilden all freundlich und gelink

Daſprach von Burgunden der edle Gerenot :

hr klagt zu lange um König Siegfrieds Tod .

Er König beweiſen , daß er ihn nicht erſchlagen .

n ch über die J nRaßen klagen .



flaflag .beſten Freunden pfl
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undUnd ob man von dem Se
Sein würde doch nicht mind er ur

t hatte ohne Urſach Herr Hagen ſein

iber jeafUber jegl



beſter mein . “

aßt mich de in . “
12*
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